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Hintergrund 
Rottebelüftungsanlagen auf Bioabfall und -vergärungsanlagen (BiKo-Anlagen) gehören 
aufgrund ihrer hohen Leistung und langen Betriebszeiten zu den elektrischen Verbrau-
chern mit dem größten Stromverbrauch und damit auch den höchsten Kosten. 
Im Zuge der Entwicklung eines zunehmend komplexeren Strommarktes ergeben sich 
jedoch heute schon (und künftig vermehrt) Möglichkeiten, über einen variablen Betrieb 
der Rottelüftungen Kosten einzusparen oder gar Erlöse zu generieren. 
Im Rahmen des Projektes BioVent wurden die Möglichkeiten aber auch die Restriktio-
nen untersucht, dies konkret an BiKo-Anlagen umzusetzen. 
 
Dieser kurze Leitfaden fasst die Handlungsempfehlungen zusammen. Weitere Informa-
tionen findet man im Projektbericht sowie in eine Präsentation. 
 
Restriktionen 
 
Wichtiger Hinweis! 
Die hier angestellten Überlegungen beziehen sich AUSSCHLIEßLICH auf die Rottebelüf-
tung. Weitere Belüftungssysteme wie z.B. Hallenbelüftung in Bereichen mit Personen-
aufenthalt oder Belüftungen von Biofiltern sind hier aus Arbeits- und Umweltschutzgrün-
den explizit ausgeschlossen! 
 
Zur Bestimmung der Umsetzbarkeit der Maßnahmen und der möglichen Auswirkungen 
auf den Anlagenbetrieb und den Rotteprozess ist es zunächst erforderlich, sich die ein-
gesetzte Rottetechnik mit ihrer Belüftungstechnik sowie der Belüftungsstrategie zu be-
trachten. 
Die Belüftung übernimmt in der Regel folgenden Aufgaben: 

• Sauerstoffeintrag 

• Wasseraustrag 

• Wärmeregulation 

• Austrag von Stoffwechselprodukten (z.B. CO2) 
 
Hiermit werden verschiedene Eigenschaften des Rottegutes beeinflusst, die der rechtli-
chen Vorgaben entsprechen müssen aber auch das weitere Handling beeinflussen. Im 
Rahmen des Projektes wurde ein Einfluss auf verschiedene Parameter des Rotteprozesses 
festgestellt, wenn eine strommarktkonforme Regelung der Belüftung vorgenommen 
wurde. Dies gilt es anlagenspezifisch, individuell zu betrachten. Die wichtigsten Kriterien 
sind hierbei: 

• Einhaltung der Temperaturen und Verweilzeiten für eine ggf. erforderliche Hy-
gienisiserung 

• Einhaltung der gewünschten Feuchtegrade in Bezug auf weitere Schritte (z.B. 
Siebungen) 

• Organikabbau/Mineralisierung 

• Einhaltung eines Verpilzungsgrades 

• Einfluss auf Rottezeit 

  



 

Marktmöglichkeiten von Rottebelüftungsventilatoren als flexible Lasten 
 
Mögliche Vermarktungsinstrumente im Bereich Lastmanagement. 

 

Abbildung 1: Überblick der Themenfelder im Bereich Lastmanagement, Quelle: Eigene Darstellung 

Die Unternehmen können im Bereich der Strommärkte teilweise eigenständig tätig 
werden oder den Handel über einen Dienstleister abwickeln lassen.  
Da der Strommarkt derzeit einem starken Wandel unterzogen ist und künftig vermehrt 
Mechanismen benötigt werden, die dem hohen Anteil volatiler Erzeuger gerecht wer-
den, ist davon auszugehen, dass hier noch weitere Marktinstrumente dazu kommen. 
 
Technische Anbindung 
Zur Umsetzung solcher Flexibilisierungsmaßnahmen ist eine technische Anbindung der 
Anlagensteuerung an die Kommunikationsstrukturen des Handels bzw. des Ver-
markters notwendig, die die Aktivierung aber auch die Dokumentation der Leistungsva-
riation ermöglicht. Hierzu muss mit der vorhandenen Prozessleittechnik (PLT), einem 
Energiemanagementsystem (EnMS) oder einer speicherprogrammierbaren Steuerung 
(SPS) kommuniziert werden. Dies geschieht oft über eine anbieterspezifische Steuerbox, 
ist direkt möglich (Protokoll wie IEC 61850 oder VHPready) oder kann perspektivisch 
über Smart Meter Gateways (SMGWs) realisiert werden. 
Die nachfolgende Grafik zeigt einige Möglichkeiten. 
 

 

Abbildung 2: Übersicht über aktuelle typische Anbindungsvarianten von flexiblen Lasten mit oder 
ohne Steuerbox sowie zukünftig per SMGW an ein virtuelles Kraftwerk 

 
Prinzipielle Eignung  
 
In der nachfolgenden Tabelle wird eine Übersicht über Marktzugänge sowie Maßnah-
men zum Einsatz von flexibel betriebenen Rottebelüftungsanlagen gegeben. Weiterhin 
wird die Eignung beurteilt und Besonderheiten erwähnt, die zu beachten sind. 
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Vollstromvertrag 
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Tabelle-1: Übersicht zur Eignung von Rottebelüftungsanlagen als flexible Lasten 

 
 
Der derzeit einfachste und vielversprechendste Weg ist eindeutig die Lastspitzenkap-
pung und damit die Verminderung des Leistungspreises beim Energieversorger, wenn 
ein entsprechender Stromliefervertrag vorliegt. 
 
Zusammenfassung: 
 
Standort und anlagenspezifisch ist die Beeinflussung der Rottebelüftung als Maßnahme 
zur Energiekostensenkung durchaus in Erwägung zu ziehen.  
Es wird empfohlen, an der Anlage schrittweise die Rottelüftung einzelner Rotteeinhei-
ten zu variieren und das resultierende Rotteergebnis zu beurteilen, um so den individu-
ellen, maximalen Flexibilisierungsgrad (erzielbares Flexibilisierungsprofil) bei akzeptab-
lem Rotteergebnis zu beurteilen. 
Bei der Bestimmung der individuellen Beeinflussung kann die Auswertung der registrie-
renden Leistungsmessung gute Hinweise auf typische Lastspitzen der Anlage geben, 
die gemindert werden könnten.  
 
Mit den gewonnenen Erkenntnissen sollte man überprüfen, welche der genannten 
Marktzugänge adressierbar wären. Bei komplexeren Marktzugängen wird empfohlen, 
auf Basis des ermittelten Flexibilisierungsprofils eine Beratung bei verschiedenen Direkt-
vermarktern einzuholen. 
 


